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Der Autor:   

Ingolf Strassmann (Vater und Großvater), ist 1930 im Altenburger Land im Freisaat Thüringen, 

geboren. Lebte von 1939 bis 1957 in Palästina / Israel. 

Seit 1993 in Ruhestand nach 30 Jahre Arbeit als Entwicklung- und Anwendungsingenieur für 

Beryllium und Berylliumlegierung in der High-Tech ab 1963 in Deutschland und Europa.  
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Vorwort: 

Als 1995 Ingolf Strassmann seine Arbeit über die Juden untertitelte: "Woher kamen sie und wo 

sind sie geblieben?", schrieb ich in meiner damaligen Rezension - nun auch in meinem II. 

Sammelband. Kulturhistorisches Porträt Altenburgs" 2003 enthalten: Ein Denkmal ist zu 

vermuten, besser aber ein "Denkmal darüber nach!" 

Nun wird den Schuldigen von damals mit diesen Darstellungen kein Denkmal gesetzt; aber so, 

wie Unrecht nicht ungeschehen gemacht werden kann, so ist dem Vergessen, dem gleichgültigen 

Darüber hinweg sehen zu wehren, um an der Aufarbeitung des sicher dunkelsten Kapitels 

deutscher Geschichte teilzuhaben. 

Leider haben im letzten Jahrzehnt viele Ereignisse - nicht zuletzt die unheilvollen Worte, 

Verdächtigungen und Anspielungen 2003 für Aufsehen gesorgt, was dem Ansehen unserer 

Nation nur schadet. 

Es ist dem Autor zu verdanken, dass er mit Penibilität, Sachlichkeit, ohne Hassgefühle, aber auch 

mit unruhevoller Sorge erarbeitete, was sich unter dem Hakenkreuz im Kleinen und Großen im 

Altenburger Land vollzog. Zwei nachfolgende Generationen haben Grund und Anlass, über 

Ereignisse, Organisationen und auch einzelne Menschen Kenntnis zu haben. Deshalb richtet sich 

das Anliegen dieses Buches von Ingolf Strassmann insbesondere auch an die Schuljugend, damit 

sie neben dem Allgemeinen und Besonderen auch das Altenburgisch - Einzelne kennen lernen 

und richtige Schlussfolgerungen ziehen, dass sich dies nie wiederholen darf. In Abwandlung einer 

talmudischen Weisheit: Erst wenn die Erinnerung gestorben ist, gilt das, woran man sich erinnern 

muss, als tot. 

  
Dr. Karl Heinz Gehlauf  
 


